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Berlin, den 17. September 2009 
 
 
BERLIN. Anlässlich der diesjährigen Übergabe der Erntekrone im 
Ausschuss für Ernährung, Landwirtschaft und Verbraucherschutz erklärt 
der Vorsitzende, Hans-Michael Goldmann: 
 
 
Wie in jährlicher Tradition übergab der Bund der deutschen Landjugend 
an diesem Mittwoch, in der letzten Sitzungswoche vor Weihnachten, dem  
Bundestagsausschuss für Ernährung, Landwirtschaft und 
Verbraucherschutz die Erntekrone.  

Die Übergabe der Erntekrone ist immer ein ganz  
besonderes Ereignis für uns, betont der Ausschussvorsitzende  
Hans-Michael Goldmann. So wird deutlich, wo unsere Wurzeln sind. Die  
Erntekrone symbolisiert den Dank der Landjugend für die diesjährige  
Ernte und wird den Sitzungssaal des Ausschusses ein Jahr lang zieren.  

 
Vor der Sitzung am 16. Dezember nahm sich Hans-Michael Goldmann 
Zeit für ein Gespräch mit der Landjugend. Hier wurde u.a. mit den  
Bundesvorsitzenden der Landjugend und der Agrarreferentin aus  
Niedersachsen über aktuelle Themen diskutiert. Im Fokus standen  
dabei die Klimakonferenz in Kopenhagen, das Grünlandmilchprogramm 
sowie die GAP-Reform 2013.  

 
Herr Goldmann  bedankt sich herzlich für die prachtvolle Erntekrone,  
genauso wie für das hohe Engagement, mit dem die Landjugendlichen im  
ländlichen Raum aktiv sind. „Ich lade sie ein, regen Gebrauch von den  
Gesprächsangeboten der Ausschussmitglieder vor Ort zu machen,", 
forderte Hans-Michael Goldmann die Junglandwirte auf, "denn der 
gemeinsame Dialog ist von großer Bedeutung."  

 


